
in den vergangenen zwei Jahren die Arbeiten zur Gesunderhaltung der 
Böden mit gutem Erfolg durchgeführt.

Wir müssen aber auch kritisch einschätzen, daß noch nicht alle Pro­
gramme zur Hebung der Bodenfruchtbarkeit alle Reserven in den Ge­
meinden ausschöpfen. Ein langfristiger Fruchtfolgeplan auf wissenschaft­
licher Grundlage ist erst in 10 Prozent der Gemeinden exakt ausgearbei­
tet worden.

An die Wissenschaft haben wir im Interesse einer höheren Produk­
tivität und einer besseren Verwertung der pflanzlichen Produktion die 
Forderung, mitzuhelfen, ohne große Investitionen leistungsfähige mecha­
nische Trocknungsanlagen und Dampfanlagen zu entwickeln.

Das Ergebnis des Kampfes um die gute genossenschaftliche Arbeit 
unserer Genossenschaftsbäuerinnen und -bauern infolge einer ziel­
strebigen politischen Führungstätigkeit der Partei und der staatlichen 
Organe spiegelt sich nicht zuletzt in den finanziellen Ergebnissen der 
LPG wider. Trotz der nicht geringen Rückschläge in der Milch- und 
Schweinefleischproduktion durch die Trockenperiode und der mehrere 
Monate anhaltenden Maul- und Klauenseuche erreichten unsere Ge­
nossenschaften in den vergangenen zwei Jahren einen durchschnittlichen 
Wert pro Arbeitseinheit in den LPG des Typs III

1960 von 9,61DM
1961 von 9,89 DM.

Für 1962 wird geschätzt, daß auf alle Fälle ein Wert über 9 DM erreicht 
wird. In den LPG des Typs I und II wurden im Durchschnitt

1960 5,09 DM
1961 3,36 DM

erreicht. Für 1962 wird eingeschätzt, auf alle Fälle einen Wert über 5 DM 
zu erreichen.

Diese Erfolge der sozialistischen Landwirtschaft in der DDR werden 
ihre überzeugende Wirkung auf die westdeutschen Bauern, die die Fol­
gen der arbeiter- und bauernfeindlichen Politik im Adenauer-Staat täg­
lich härter spüren, nicht verfehlen.

Darum widmet die Kreisparteiorganisation und ihr Büro der Stärkung 
der Kampfkraft der Partei, besonders auf dem Land, größte Aufmerk­
samkeit. Dazu wurden den Grundorganisationen, aber auch den Paten­
betrieben, konkrete Aufgaben gestellt, die ständig durch die Kreisleitung 
und ihr Büro kontrolliert werden.
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